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Der westdeutsche Bundespräsident
Lübke gilt in Afrika und Asien als

Regenmacher. Sein Staatsbesuch in
Liberia fiel mit den ersten Regengüssen

nach einer langen
Dürreperiode zusammen und auch den

Bewohnern von Multar in Pakistan

brachte Präsident Lübke Regen

nach langer Trockenheit. Ein
hoher pakistanischer Regierungsbeamter

meinte dazu: «Auch das ist
eine dankbar begrüßte
Entwicklungshilfe.»

¦
Die Deutsche Bundespost läßt
Fremdarbeitern deren genaue
Postanschrift mitteilen, denn wiederholt

war es vorgekommen, daß Ausländer

statt der Straßennamen
Schilderaufschriften wie <Unbefugten
Zutritt nicht gestattet) oder
«Betreten verbotem als Adresse angegeben

hatten.
¦

Nach einer neuen Verordnung in
Washington müssen Bewerber vor
Erteilung einer Bettel-Lizenz einen

guten Leumund nachweisen, ihre

Fingerabdrücke hei der Polizei
abnehmen lassen und eine einmalige
Bettel-Gebühr von 25 Dollar
entrichten.

¦
Die <NewYork Times> berichtete
von einem Fußball-Wettkampf der
Mittelschüler in Washington. Nach
dem Match wurde der Spielplatz
zum Schlachtfeld der jugendlichen
Zuschauer. Ueber eine Stunde lang
bekämpften sie sich untereinander
und gingen auch gegen die Polizei
vor. Zu den alarmierten Verstärkungen

der Ordnungstruppen
gehörte auch ein kleines. Korps mit
Polizeihunden. Nach Beendigung
der Kämpfe wurde festgestellt, daß
einer der Hunde von einem menschlichen

Wesen gebissen worden war.
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